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Grotesler Wa 0 inn. ne vor C weite Emiſſion 
Auflöſung des deutſchen Ein Schweiger . One vorherige Beböelhe dennen g er 


der Fünf⸗Ztotyſcheine ausgegeben worden. die bedeutende Unterſch tede 
0 . gegenüber der erſten zeigen. Zunächſt befinden ſich auf der Vorderſeite 
2 Nach der glücklichen Landung des Z. R. III. wird die] drei Unterſchriften ftatt zwei. Auf der Rückseite hat ber Vermerk, daß 
Rei stags. Aufmerkſamkeit der ganzen Welt auf die Beſtimmung des Frie⸗ andes e len and ag n e ee = 
Berlin, 21. Oftober. (Bat) Der Präſident der Republik] densvertrages von Verſailles gelenkt wonach die Friedrichs⸗ * en Heinen ee f 
Vorschlag 3 Reichskanzlers das Auflöſungs dekretſhafener Werft zerſtört werden muß. Man ſchickt ſich bereits bei den Scheinen zweiter Emiſſton in einer anderen Schriftart gedru 
hat auf Vorſchlag des Rei ar t unterzeichnet. überall in der Welt an, gegen dieſe Barbarei zu pro- Da nicht die geringſte öffentliche Bekanntgabe von der neuen Emiſſion, 
für das deutſche Pa rlament 3 . ; ; ür d Aufſtieg der Kultur] bie das Datum vom 15. Juli 1924 trägt, während die alte vom 28. Fe⸗ 
ſind dies die Folgen einer heut nachmittag durch die Demo teſtieren. überall es 17 85 1 5 Das ; bruar 1919 datierte, erfolgt war, wurden die neuen Scheine vielfach als 
10 Nich 8 8 eichstagsfraktion angenommenen Reſolution. arbeitet, wo man für Frieden und Glück der 8 Falschgeld angeſehen. ‚ 
Die = der Demokraten, Koch und Erkelenz, haben den] kämpft, ſieht man ein, daß die Barbarei ein Ende ee muß, + Symphoniekonzert. Aus den hieſigen Opernmuſikern hat ſich 
ie Führer der chrichti t daß fie die Bildung eines Rechts⸗ ſollten ſich auch giftige Schreier immer wieder erheben und ſein philharmoniſches Orcheſter gebildet, das unter dem Namen „Filhar⸗ 
Kanzler davon 9 a 2 Lage Deutſchlands als gefähr⸗ dafür die Durchführung der Barbarei verlangen. So bringen mon ja Poznanska“ eine Anzahl Konzerte veranftalten wird. Das erſte 
labinetts für die imemltenig Mitarbeit dabei verweigern.] wir heute einen Aufruf, den die „Baseler Nachrichten“, das mpbertetonzer findet am Sonntag dem 26. d. Mie. mittags 
lich ſehen und daß ſie ihre itarbe 9 : 57 405 die inter⸗[12 Uhr in der Aula der Univerſität ſtatt. Die Eintrittspreiſe find auf 
en Tatsachen, find folgende: Im Laufe des bekannte Schweizer Organ, veröffentlicht und an bie inter: 
Die wa bene e nıler Marx an die Führer der deutſch⸗f nationale Diplomatie richtet. In dieſem Aufruf heißt es: 
Vormittags hat Reiche vn und an die Demokraten Briefe Der Luftſchiffverkehr von Kontinent zu Kontinent iſt 
nationalen N ee bittet der Kanzler um die Mit⸗ eröffnet Der Lenkballon iſt dem Dampfſchiff an Schnellig⸗ 
gerichtet. Im „ bereit wären, an der Bildung] keit jo weit überlegen, daß er der raſchen interkontinentalen 
teilung, ob die Be hmen und ob fie ſich mit 4 Portefeuille] Paſſagierbeförderung über alle Meere dienen wird. Aber aus⸗ 
des Kabinetts tei den die von ihrer Fraktion gefordert] gerechnet Deutſchland, das dieſe Möglichkeit geſchaffen, 
zufrieden geben eh Briefe bittet der Kanzler die Demo⸗ ſoll von dem Weltverkehrsnetz der Lüfte ausgeſchloſſen werden, 
wurden. Jig ri ung zu demſelben Termin, ob die] ſoll keine einzige Halle zur Beherbergung der Luftrieſen beſitzen 
er ln 995 einverftanden iſt, daß Geßler] dürfen! Es ſoll den Hangar von Friedrichshafen, ein wirt⸗ 
Eno auc 8 15 Reichswehrminiſters in einem Rechtskabinettf ſchaftliches Wertobjekt erſten Ranges, in dem Moment zerſtören 
den often Hie oben zitierte Antwort der demofratifchen,müjjen, wo Kapitaliſten aller Welt eine große Anleihe 
beibehalte. — 5 Bruch dreier Koalitionen herbei⸗ zeichnen ſollen, die auf ſeine wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit 
Fraktion 775 ſich das bisherige Kabinett Marx und Streſe⸗abgeſtellt iſt. Das läßt ſich doch vernünftigerweiſe 
geführt, auf und der Zuſammenbruch hat die Auflöſung desfnicht denken. Irgendein Weg zur Vermeidung dieſes 
mann ſtützte, llaments zur Folge. grotesken Wahnſinns muß gefunden werden im Jahre 
deutſchen use des deutſchen Reichstages, des Dawes⸗Heiles und des Genfer Protokolles. 
b N) 0 1 . 

3 95 15 einigen Wochen wie ein drohendes Gewitter Japans Autwort. 1 
die nun ſcho i ift nach vielen mühſeligen Verſuchen nun]. Genf, 21. Oktober. (Privattel.) Havas meldet aus Tokio: Die 
in der Luft hing, ißt 3 Auflöſungsdekret des japaniſche Regierung veröffentlicht Samstag früh den Wortlaut ihrer 
doch Wahrheit geworden. Das Auflöſung 1 Antwort an Deutſchland, den fie am gleichen Tage in Berlin hat Aber» 
deutſchen Reichspräſidenten hat folgenden Wortlaut: Berlin, reichen laſſen. Die japauiſche Antwort weiſt darauf hin, daß Deutſchland 
20 Oktober 1924. Parlamentariſche Schwierigkeiten machen ein bedingungz⸗ und vorbehaltloſes Aufnahmegeſuch en den 
die Beibehaltung der gegenwärtigen Reichsregierung und gleich⸗ Völkerbund zu ſtellen 8 2 i 
zꝛeitig die Bildung einer neuen Regierung auf der Grund⸗ Radio in Po en. 2 
in 12 d b is her befolgten Innen und Außen⸗ Die „Ageneja Wachodnta“ merdet aus Warſchau: In den nächſten 

n 5 lich. Auf Grund des Art. 25 der Reichs- Tagen wird in Polen eine Verordnung über das Radioama⸗ 
en ne 3 des halb den Reichstag auf. teurweſen veröffentlicht werden, die vom l. November in Kraft 
erfaſſur AR - 
Der een gez. Ebert. Der Reichskanzler, gez. Marx 


treten ſoll. Die Erlaubnis zum Beſitz eines Empfangsapparats wird von 

7 Ä den am Ort befindlichen Poſt⸗ und Telegraphenämtern gegen eine Ge⸗ b { t l 

Ein Rücktritt des Kabinetts iſt nach dieſen amtlichen bühr von 5 at verabfolgt. Der Bau und die Ausnutzung der Nund⸗ 1 506 1 e 

0 Ein nicht erfolgt. Das bisherige Kabinett iſt nicht funkſendeſtellen wird Privatgeſellſchaſten übergeben werden, die das dens, ſondern au 0 um bielen nicht Mngehörende Handelt; ven Gnttempe 

itteilungen des, ſondern als politifches Kabinett im Amt] Recht haben, von jedem Empfangsapparat eine Gebühr von 36 bis 60 21 lern ſeien nur fünf feſtgenommen worden. Es wird ihnen, immer na 

als geſchäftsführen es, ſekretär der Reichskanzlei überbrachte] zu erheben. Die Gebühren für In⸗ und Auslandsapparate werden ver- dem genannten Biatte, zum Vorwurf gemacht, gegen den polniſchen 

verblieben. Der ea ten dem Präſidenten des ſchieden bemeſſen werden. 5 Staat gerichtete politiſche Tätigkeit an den und dabei Beziehungen zu 
- 10 Reichspre ER 5 
17 eg dra, ſofort nach Unterzeichnung. Somit 
A de de ische Reichstag fein rechtliches Dafein verloren. Es 


Neue Dl ane dem aufgelöften Denutſchtumsbunde und dem Sejmbürs der deutſchen Ab. 
6 
können nunmehr weder Ausſchußſitzungen, noch Vollſitzungen 


zum Gehör, darunter die Es⸗moll⸗Symphonie und das Violinkonzert 
von Brahms. Als 9 wurde eingeladen der Direktor der Oper 
P. Stermiez und als Soliſt der Violinvirtuoſe 8Zdziskaw Jahnke. 
9 find zu haben bei Szrejbrowski, ul. Fredry 1 (fr. Pau⸗ 
ikirchſtr.) 


++ Wohltätigkeitsabend zum Veſten der Poſener Spinnft ube 


daß der Abend zum Beſten der Poſener Spinnſtube am Donner stag, 
dem 16. November, abends 8 Uhr im Saale des Evgl. Vereinsh auſes 
ftattfinden wird. Konzertſängerin Fräulein Big ing Mann wird 
zum Beſten der guten Sache Geſangsvorträge bringen, die Spinntante 
wird im ſchleſiſchen Dialekt hübſche Sachen vortragen und Fräulein 
Felmann wird rezitieren. Der Saal muß voll werden und wir glauben 
auch, daß hier jeder ſein Scherflein beitragen wird, um den Abend er⸗ 
folgreich zu machen. Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind zum 
Preiſe von 3, 2 und 1 41 in der Evangeliſchen Vereinsbuchhand lung 
zu haben. 

Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochenmarkte zahlte man für ein Pfd. Landbutter 2 zt, für die 
Mandel Eier trotz großen Angebots, 2,40 2, für das Pfd. Kartoffeln 
5 gr, für das Bund Mohrrüben 15 gr, für den Kopf Kraut 20 gr, 
für das Bund Zwiebeln 35 gr, für das Pfd. Erbſen 35 gr, Bohnen 
50 gr, Pilze bo gr, für Birnen 20 gr, Apfel 20 gr, Preißelbeeren 1 21, 
für das Pfd. Schweineſleiſch 1,10 K, Speck 1,30 21. 

8. Die e haben vor dem Seuatspräſidenten Mül⸗ 
ler beſtanden: Szkudlarz und Wende aus Kattswitz, Fadens i 
Cwiklinski, Ludwig Domagala und Zygmunt Szalias tz 
aus Thorn. 


„ Graudenz, 21. Oktober. Von ſenſationellen Verhaf- 
tungen weiß die hieſige „Weichjel- Poſt“ zu berichten. Nach der erſten 
Meldung ſollten 20 Perſonen, Mitglieder der Guttempler- Loge. darun⸗ 
ter der ganze Vorſtand verhaftet worden ſein. In einer zweiten Mel⸗ 


. cane ſowie mit 55 ber und dem dun Cn 
f ; 34 rant“ mel-Meich in Verbindung gejtanden zu haben. Außer Aktenmaterial und Agi⸗ 
0 1 De A 15 e it - tationsſchriften follen auch Vorräte an Patronen, Waffen uſw. beſchlag⸗ 


nahmt worden ſein. Die Guttempler⸗ Loge tft polizeilich aufgelöſt wor⸗ 


A | ieder = f ichti ee 5 A . A 
; i ts angeſagten Sitzungen wurden wieder] Samsta mittag von 120000 Menſchen beſichtigt worden. den. Licht in die myſteröſe Angelegenheit wird die Unterſuchung brin⸗ 
ſtattfinden. it "roftionen als ſolche fallen nunmehr auch „World“ ſchreibt Samstag früh, daß das Bauprogramm der gen. — (Die Angelegenheit ſcheint in der Tat reichlich mysteriös zu fein, 
abgejagt. ommen, im Reichstage ihre | Aion zunächſt bis Ende 1925 vier weitere Zeppelin 


i 3 ihnen unben m Reichs | 
ee bein In politischen Kreiſen iſt 1 1 
Fabel e daß man Ba ne Ye u a 
N 6 wird, 0 
un dez e zu verbinden. Aus re m 
iſt anzunehmen, daß auch der heſſiſche Landtag aufg 
d De Berliner Blättern liegen nur vereinzelte Stim⸗ 


en ng iger muß mit ſtarkem Vorbehalt aufgensmmen wer⸗ 
; A en. — Mob. 
ſchiffe vorſieht, über deren Bau im Weißen Hauſe Beſpre⸗ ) en 


chungen mit Dr. Eckener ſtattgefunden haben. 
Auch Italien. 


Zürich, 21. Oktober. (Privattel.) Der römiſche „Meſſagers“ meldet, 
daß die am 30. Oktober zur Auflegung kommende deutſche Anleihe in 
Italien durch die Voranmeldungen bis jetzt etwa ſechsmal überzeichnet iſt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Wetreidebörſe 
vom 22. Oktober 1924. 


Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen .. 24.25—26.25 J Weizenkleie 13.15 


0 5 Roggen 22.25 Roggenkleie . 

N kalanzeiger bringt einen Leitartikel, der mit Kleine Telegramme. Welgenmeht .. . 40.00—42.00 Hal Se 0 
men vor. Der Lo — 1 chrieben iſt. Das deutſche Volk Berlin, 20. Oktober. A. W. Die Unterſchriſtenzahl unter dem] (85 %% inkl. Säcke) Efkartsffelnn . . 4.00 — 4.20 
dem Wort „Kampf! überſchrie il = den Wiederſtand zu] Genfer Protokoll hat mit den Unterzeichnungen der Regierungen Braſi⸗ . Sorte 31.00—33.00 | Fabrikkartoffelnn . . 8.40 
ſoll noch einmal fe kanigeenſenn Die Verantwor- liens und Chiles die Zahl 12 erreicht. Ne 5 2 OR 8 1 
brechen, der ſich der 5 ausſchließlich den Linksparteien London, 20. Oktober. (Pat) Reuter meldet aus Peking, daß Gene-] (05 % inkl. Säcke) eee N 
0 5 e der Demokratie. Der „Tag“ äußert kal Wu⸗pei⸗ fu, wie aus einer feiner Depeſchen an die Zentralregierung] Braugerſte 27.25 Eu ehre: 7.80—8.80 
zugeſchrieben, in 


hervorgeht, die Stadt Tſchu⸗Men⸗Ku eingenommen habe. Der Angriff 


zen Für Nagy. Braugerſte, Weizenkleie und Fabrikkartoffeln Trans- 
Tſang⸗ifo⸗lins auf Shanghai⸗Kwan 12 80 abgewieſen. 


aktienspreiſe, alle anderen Orientierungspreiſe. Tendenz: ſchwächer. Gerſte 
in ausevleſenen Qualitäten Aber Notierung. 


ird i ü Rechtspartei die 
ähnlich. Es wird in allen Blättern der artei 
e art So findet man herzliche 1 Hilger 
e erg ge ad und Teck A duo 
itung“ fordert zur Einigkei , ; 
Ha Aura, Bun en e 
8 ibt die Schu en i | ! | 
, Mapapet In ein, Im, Sm BE Dina 0°. ebenen 
als Leitmotiv den Zuſammenſchluß der Volksp Türkei vor der a 


\ ; 79 ien dürften ſich nicht ir i 
alen. Dieſe beiden Parteien dürf „Ottober. A. . Aus Moskau wird gemeldet, daß die 
den W Meſſer befehden. Auch die „B erliner 80 l ee bei den Unterſuchungen in Gruſien ein Kleſter reguiriert 
mehr ſo 2 aM „verwirft kleinliche Spaltungen und ruft zur d daß fie daſſelbe in eine Volksheilanſtalt umgewandelt haben. Gine 
E mee de euch e Zei Ye 0 wird ſehr ſchroff und ee Verordnung wird für alle andern Klöſter in Gruſten heransı 
Einheit? auf. Die „Deu iR arriſten“. Die „Ger⸗ gegeben werden. 
ie Auflöſung, einen Sieg „aller Marriſten Die n. rg „ 
215 ' 45 it ae ein, das der bisherige Kurs e Aus Stadt und sand. 
werden muß. Das ganze Volk wird dieſer aui fe == & ren den 22. Date 
Berliner Tageb l.“ hätte es lieber geſehen, WAT Voſſ Oberregierungsrat i. R. Daum 
Kabinett in der Parlamentsſchlacht gezeigt hätte. In der „Bo. deinem Rittergute Thorzemin bei Wollſtein iſt nach langem, 
dt 1 ibt Erkelenz für die Republik. Unter dieſem Auf ee der Oberregierungsrat i. R., Rittergutsbeſitzer Alfred 
Hanne fol der Wahllanpf fatfinden. Dae ſchwer VEN | Haun im Ae on 71 Seinen geforsen. Der Entiätafene war 18 
5 ; j ier and! | il der ehemaligen königlich preußiſchen Re⸗ 
5 125 0 e e Be len der Peg an e und daher 15 Berufüngstommiffion. Er war 
er „Vorwärts“ ſagt, da 


Bee e N eines Nitier- 
Sozialdemokratie geradezu Jubel erregt hat. Der Aufru am 10. Juni 1854 in Stielptit bei Wollſtein als Sohn ei 


Rite KINO APOLLO. Von Freitag grosser Schlager: 
: ters geboren und Hatte nach dem Beſuch der Gymnaſien in Zl. „DER GLÖCKNER VON NOTRE DAME“. 
ſchließt mit der Kampſparole, den befigenden Klaſſen zu zeigen? | zuts beste fa i. P. an den Univerfitäten Leipzig, Tübingen und Der: 


le, 4 lichau und 5 a ſten ſtudiert. Nachdem er von 1587 n 
daß die Republik die Macht ſei, entgegen allen Gegenregierungen rin die Rechte ri 95 . wurde er A Regierungsrat Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 


is 1899 Land f „Bei der politiihen] Styraz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsneher 

der Rechten. . in Rofen und 1903 zum Oßerregierungerat eigen Ne 2 4 2 für 00 abel, Wirtſcheft, den übrigen unpolitifden Seil und BR 

2 Me 5 Reich äſident hat den Umwälzung trat er in ns Chorzemin, das er im Jah re] illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sthra; 1 

(Pat) Der deutſche Reichspräſident Se: lich der . 3 Andenken dieſes pflichttreuen und hodge-| den Anzeigenteil Mm. Grundmann. — Druck und Verlag der 

Termin für die Neuwahlen auf den 7. en Mamtes wid in deutſchen Kreiſen unvergeſſen bleiben. Poſener Duchbrucerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Boanak. 
ember endgültig feſtgeſetzt. 


„20. Oktober. Der Präſes des Völkerbundrates, der belgiſche N 5 
Ba hat die erſte 1 * Bag iz, . der Poſener eee Oktober 1924. 
it der Streitigkeiten zwiſchen der Türkei und England um 5 
en nn l 71 offuls für dan. 27 d. Mts. einberufen. Die türkifche Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
JJ T!!! 0-54 Bio — Alifer: 1 -Gorie 180. 1:4 Biol 
il. Sorte 110 Zloty, III. Sortr 96—100 Ztoty. 
II. Schweine: I. Sorte 132 Ztety. 1. Sorte 120—122 Btoiy 
III. Sorte 100104 Zloty. 
x in Schafe: I. Sorte 70 Ztoty, II. Sorte 58 Zloty. III. Sorte 
50 Zloty. 
Der Auftrieb betrug: 28 Ochſen, 166 Bullen, 248 Kühe 280 
Kälber, 2 70 Schweine, 510 Schafe. 
Tendenz: ruhig, Vieh und Schafe waren nicht ausverkauft. 


die last, Beilage Nr. f Die Zeit im Bild d 


Donnerstag letzter Tag 


eee 


der grossartig. Komödie „KOLIBRI“ m. Ossi Oswalda. 


1 


1 bis 4 2t feſtgeſetzt worden. Es kommen Werke von Gluck und Brahms 


Noch einmal bittet uns die Spinntante, darauf aufmerkſam zu ma chen, 


5 (One Gewähr.) 
Di e Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet ſofortiger Wag zen , 


1. Rinder: |. Sorte 90—94 Zloty, II. Sorte 72— 74 Bloty, 
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‚ A.Aussiellung u. Versieigerun 


Jon Zuehthengsien und Stuten, 
sowie Reil- und Wagenpferden 


findet am 


Mittwoch, dem 29. Oktober ds. Js., 
in Poznan, im Obersehlesisehen Turm statt. 


Anfang der Ausstellung um 8 Uhr, der Versteigerung um 10 Uhr vorm. 


Wielkonolska Izba Rolnieza. 


sr Achtung! 2 


Landmirte, Pferdezüchter! 
Der erste Transport prima 1% jähriger 


Hannoveraner [Celler) 
Stut- u. Hengstfohlen 


trifft am 22. 10. hier ein und stellen wir dieselben ab 
23. 10. in den Stallungen des Spediteurs C. Hartwig, 
ul, Tomaromwa, gegen sofortige Casse ab. auch Lieferung 
8 von Landesprodukten zum Verkauf. 


„PRZEMROL” Sp. Akc. 


Plac Sapie2yfiski 20. 


Heute entſchlief ſanft nach langem Leiden mein geliebter Mann, 
unfer treuer Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwager, der 


Königl. Gber-Regierungsrat i. R. 
Kittergutsbeſitzer 


Alfred Daum 


im 71. Lebensjahre. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Anna Daum 
geb. Stute. 


Chorzemin, bei Wolſztyn, den 21. Oktober 1924. 


e Nenne D 
NASE N 
8 e A 25 


Aan den. 


Angebote unter 808 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
Fowler, 10 PS., aus dem Jahre 
1907, komplett, mit 2 Pflügen, 
nach gründlicher Reparatur sofort 
gebrauchsfähig, ver-kauit zu gün« 
stigen Bedingungen 


suche für mein Eiſen-Haus und Küchengeräte 
; Geſchäft einen 


2 ee 
Lehrling, Eine der leiftungsfähigiien deutſchen Federnfabriten Suche zu bald 


0 ucht für Polen geeignet en u. 
der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, Sohn acht⸗ E et ht feißigen 


barer Eltern, bei freier Station. f U Eleven 
H. Kiwi, Obornizki. Ver re er der beider e in 


Wort und Schri ig iſt. 
zwecks Verkauf von Tragfedern, Pufferfedern und Spiral“ Offer 80 „ iſt 


Für Gemiſchtwaren und Reſtauration zum fofor- federn für Eiſenbahnfahrzeuge, Kraftwagen und alle Dominlum Chorzeu 
’ 


8 ; tigen Antritt 5 e gu In Sean kommen nur 1 8 vor⸗ 
2 * 2 . 2 lian 9 ie t ent iſen, 1 P : N 
St. Malinowski, sen up. ticht, Verkäufer oder Verkäuferin e Sat e ee een . eee 
polniſch und deuiſch firm in Wort und Schrift geſucht. Offerten Wenne Sude 


Maschinenfabrik u. Eisengieß 1 dei freier Station, Wohnung und Wäſche nebſt Zeugnisab⸗ e unter G. n en enn e für ſofort zwei tüchtige N 
ſchriften ev. perſönlicher Vorſtellung oder Bild erbittet 3 2 3 ene — 
5 Witwe Ewert, Polajewo (Oborniki). goldene Bamentapieluge (nnen hoh Seulohn Dit. 25.— Anz. we. 


2 . am 22. 9. abends, ul. Zwierzyniecka, Ecke an Fr. Lemk 
— — „Daſelbſt auch eınf. küchtiges Mädchen für alle Hand- ul. Jasna. Für Rückgabe hohe Belohnung, * en * 
arbeiten geſucht. da Andenken. Zu erer. in der Exp. der 3 


0 — N Poſener Neueſten Nachrichten. a. 
BA Weinstube Resiaurunt (6 Weißkraut 


Jüngerer Schmied Kaufmännischer Verein. e e. 
Belleuue 


ſofort geſucht. Handwerkzeug kann vom Verzieh. abgekauft DDr Deere Gemander, Pigifewe. 


werden. m ungen an Brennerei » Genoſſenſchaft Nowe Montag, den 27. d. Illts., 8 Uhr: Tel. Peinan 1861. 
Brzezug (Neubrieſen), pow. Wagröwiec. ner — — 
gemeinſamem Elfen. ' : 
e Pac Welnoscl 5 Tel 56.87 een Anmeldungen bis Sonnabend Rehfeld’iche Buchhandlung. Bi = rer — Er 
Ersiklassige Ausgewählte Suche zum 1. 1. 25 für 1500 Morgen gioße Der Voritand. 10 24, Mater 71 em Sqhaliah. 
intenfive Rüben⸗ und Brennere wirtſchaft zuverläffigen nächſter Klubabend mit Damen: Montag, 10. November. Becker, 


r lllͤT—T—/)! pee en 


unverh. Beamten. Le or 


„Mannesmann⸗Mulag“ 3 Tonnen, gut repariert, fahrbereit, Kanadische Farmen, 


Küche Getränke 
Künsfler-Ronzert 


Zeugniſſe, Lebenslauf und Gehaltsanſprüche erbeten an unter Garantie, billigſt abzugeben. N 1 
Von 11 — 12 Uhr Violoncello - Vorträge des G. Macher, Poznati, Wyspiküskiego 6 einzeln oder mehrere, verkaufe 
bekannten und beliebten Violoncellisten Herrn 1 , . RA 50 s. feder tauſche. Näheres Eigen⸗ 
8 Bitter, Zolednice, pow. Ruwltz. Telephon 6833. Aan He Die ar 

ET der en ee ir . fern N25 Wer iſt dauernder Abnehmer von Herby „Taste, 


Mittage in 4 Gängen zu 2 21. 
Porter. Bowlen. 


e son 1. Seeber fc. , ffriſchgeſchlachteten Kaninchen. =; ff 
ältere Wirtſchafterin e „Ranin“ 408 an die Geſchäftätele d. Stiller Telhaber 


CP)) ĩ N TEE ETEER SGB IT BE PT EEE TREE i i 4 
für Landhaushalt. Perfektes Kochen. Backen, Einwecken⸗ Laſt⸗Autos gr ae 828. 
8 Kenntuiſſe in Sederviehauizucht verlangt. Zeugniſſe, Gehalts, „Arbenz“ 4 Ton u. Saurer 4 Tonnen, gut repariert, unter Gas | Verzinſung. Gefäll. Offerten 
anſprüche an rantie, billigſt abzugeben. f unter G. 543 an die Geſchats | 
Frau von Bake, Cmachowo, G. Macher, Poznan, ul. Wyspiaiskiege 6. |ftelle dieſes Blattes erbeten. 
b. Wröblewo, pow. Szamotulski. Telephon 6833. C | 
222 ͤ Be ee | 


2 22 = g ea. 40 Morgen, mit komplettem 
evangeliſches Küchenmädchen h a wen, Guse, Fassen 1. 6. beſce, nien und lebenden Juen, 
geſucht, das bei ſehr guter Wirtin auch kochen fernen] mit höherer Bildung, perfekte e N Ge⸗ Rare Been ſofort 
kann. Bure aukraft, mit Kenntniſſen der ſchäftsſtelle diefes Blattes erb. ahlung 
Frau Nittergutsbeſtzer Uhle, Sende a g. dene eee verkaufen. | 
Gerzewe (Uhlenhof), b. Ryczywöl, und ruſſiſch, ſucht per fefert | Zwei Wagenladierer, W 


oder -Seizerinnen ne Offizier der Reſ. Je een mes Meine Birlidaft 


für deutsehen Satz bei guter 
Entlohnung sofort gesucht, 


desgleichen 


1 Rotationsmaschinenmeister 5 Kn prechende | ne | SEND 
22 nur älfere „ ———— ——.—— 
. —— rr? t 5 7 ) 1 
für 82-seilige e ie eee Stellung A merle, Once. || Junge | 
chüruckere 0 I Id © 1 hi 
Posener Bu en 1 E renner Gefl. Angebote unt. . 522 Töpfergeſellen 0 Damen 
U Verlaesunstalt T. l. 5 ; . 2 an die Geſchäftsſtelle dieſes 0 i 
POZH N 1 1. 2 bees l I ee Ii 5 8 Leiſtung Dauer-] lattes erbeten. 71 für dauernde Be⸗ N mit guter Schulbil- 
ul. Zwierzyniecka 6. tellung. Nur ſchriftl. Offerten an: möbliertes Zimmer ». ep dun Iniich und 
Y ‚Latt N ; E Ludwig Weber, g, poin un 
| tel Unömocm. — 599.5. J. Seinth. B. bl. eier. Lt deufich, d. lich als 


Schriktletzerinnen 
ausbilden wollen, 
find, Stellung in d. 


| 
Posener Buehüruekerei 
| 


-undimHaus . En 
sieht lets bei dirwieSonnfag 3 


* / ( AA HenkelsPutz-und Schecter) 


sel 


u. Verlagsanstalt J. A. 
Poznah, Zwierzyniecka 6, 


2 


an ED EDITED ED ID —„—- — 


